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Lesung in der Laurentiuskapelle 
Samstag, 6. Mai 2023, um 18 Uhr
Der Verein zur Restaurierung und Erhaltung der Laurentius
kapelle in Eschringen veranstaltet am 6. Mai eine Lesung.

Angelika Vogel ließt Gedichte 
von Hilde Domin und stellt in 
Kurzform das Leben der Dich-
terin vor.

Hilde Domin, 1909 in Köln ge-
boren, war eine Emigrantin, die 
als junge Frau Deutschland ver-
lassen musste und nach 22 Jah-
ren Exil nach Deutschland zu-

rückkehrte. Durch ihre Gedichte 
erfahren wir vom Leben einer 
Zeitzeugin, die trotz schmerz-
licher Erfahrungen durch 
Verfolgung und Exil nicht die 
Hoffnung und Mitmenschlich-
keit verloren hat.

Angelika Vogel, 1990 in Neu-
wied geboren, lebt heute in 

Saarbrücken und arbeitet als 
freie Trauerrednerin und in ei-
ner offenen Begegnungsstätte.

„Mich verbindet mit Hilde 
Domin die Leidenschaft für 
Gedichte und die Einstellung 
mutig zu leben und Worte der 
Hoffnung zu finden.“

 Christa Döbbe-Schmitt

„Nicht müde werden

sondern dem Wunder 

leise 

wie einem Vogel 

die Hand hinhalten“

Hilde Domin
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Veranstaltungen auf einen Blick
Mai 2023
01 11:30 Musikverein 1. Mai-Feier, Festplatz
06 18:00 Kapellenverein Lesung Dichterin Hilde Domin, Laurentiuskapelle
07 07:00 NABU Vogelstimmenwanderung, Vereinshaus
07 15:00 TuS-Fussball TuS Eschringen – TuS Jägersfreude, Sportplatz
13 09:00  NABU Fahrt zu den Lothringer-Seen, Vereinshaus
14 16:45 FCS-Frauen 1. FC Saarbrücken III – SG WaNiRiO, Sportplatz
17 19:00 TuS-Fussball TuS Eschringen – SV Schafbrücke, Sportplatz
18 10:00 NABU Vatertag-Wanderung, Vereinshaus
28 15:00 TuS-Fussball TuS Eschringen – SV Schnappach, Sportplatz
Juni 2023
17 15:00 NABU Kräuterwanderung, Vereinshaus
17 15:00 Feuerwehr Tag der offenen Tür, Feuerwehrgerätehaus

Am 31. März fand die Jah-
reshauptversammlung in der 
ehemaligen Grundschule statt. 
Neben Lob für die Aktiven und 
kurzer Rückschau auf die Tätig-
keiten des vergangenen Jahres 
wurde das Jahresprogramm 
vorgestellt. Es fanden keine 
Neuwahlen statt.

Der erste Vorsitzende, Herr 
Dr. Norbert Fritsch, begeister-

te die Anwesenden mit seinem 
Vortrag über das NABU Projekt 
zum Erhalt der Schneeleopar-
den in Kirgistan und den ge-
zeigten Bildern von Land und 
Leuten.

Es erfolgt eine herzliche Einla-
dung an alle Interessierten zur

Vogelstimmenwanderung
am 7. Mai
Treffpunkt ist um 7.00 Uhr am 

Vereinshaus neben der Feuer-
wehr. Die Dauer beträgt etwa 
2 Stunden, danach frühstücken 
wir gemeinsam.

Vatertagswanderung 
am 18. Mai
Treffpunkt ist 10 Uhr am Ver-

einshaus. Dauer ca. 2 Stunden, 
bei schlechtem Wetter entspre-
chend kürzer. Anschließend 
Grillen! Sarah Köstner

Unsere Fussballer vom TuS 
Eschringen müssen noch ein 
paar Punkte sammeln, um si-
cher die Klasse zu halten. Be-
sonders die ersten beiden Spie-
le im Mai sollten mit Siegen 
abgeschlossen werden, da es 
sich hier um die direkten Tabel-
lennachbarn handelt. Am 7. Mai 
kommt der TuS Jägersfreude 

zu uns und eine Woche später 
geht es am 14. Mai zu FC Rast-
pfuhl II.

Die letzten drei Spiele der Sai-
son sind wahrscheinlich kaum 
zu gewinnen, denn es handelt 
sich hierbei um den Zweiten SV 
Schafbrücke, der am Mittwoch, 
den 17. Mai, um 19 Uhr, hier zu 
Gast ist. Dann das Auswärts-

spiel am 21. Mai beim wohl si-
cheren Meister und Aufsteiger 
SV Bübingen und zum Finale 
am 28. Mai zuhause gegen den 
Vierten SV Schnappach.

Unterstützen Sie unsere Jungs 
beim Klassenerhalt, damit es 
auch im nächsten Jahr wieder 
Derbys mit den umliegenden 
Orten gibt. S. Vogelgesang

NABU – Rück- und Ausblick

Restprogramm TuS Eschringen

Es ist kaum zu glauben, aber 
der Vorsitzende der Arbeitsge-
meinschaft Eschringer Vereine 
wurde im April 80. Arno Schmitt 
war über seinen Geburtstag mit 
Kinder und Enkeln unterwegs 
und konnte ein paar tolle Tage 
verbringen. Von der Arbeitsge-
meinschaft waren im Nachhin-

ein drei Vorstandsmitglieder als 
Gratulanten vor Ort und wur-
den herzlich empfangen.

Die Arbeitsgemeinschaft ist 
froh, dass es sich Arno Schmitt 
mit 80 noch „antut“, den Vor-
sitz zu führen. Seine Erfahrung 
und seine verbliebenen Kon-
takte sind für Eschringen von 

großer Bedeutung. Neben dem 
Vorsitz kümmert er sich um 
die Vermietung der Räume im 
Dorfgemeinschaftshaus, was 
viel Zeit kostet. Wir von der Ar-
beitsgemeinschaft wünschen 
ihm weiterhin viel Gesundheit 
und die Freude in seinem Amt 
für Eschringen.  AG Vereine

Vorsitzender der AG wurde 80
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Ein Sieg  
wider die Vernunft?

Deutschlandweit dürften am 
15. April in vielen Unternehmen 
und in der GoKo die Sektkorken 
geknallt haben. Bei den GRÜ-
NEN und im Wirtschafts-/Um-
weltministerium ist der Anlass 
zum Feiern nachvollziehbar, 
wenn auch nicht begrüßens-
wert. Das Aus für die letzten 
Kernkraftwerke wird vermut-
lich einen bitteren Nachge-
schmack haben.

Die Rede ist von einer unge-
heuren Vernichtung an volks-
wirtschaftlichem Kapital, mit 
dem sich die deutsche Indus-
trie und die Haushalte vom 
sonnen- und winderzeugten 
Wackelstrom noch stärker ab-
hängig gemacht haben. Hinzu 
kommt der Umweltschaden. Ab 

dem Abschalt-Samstag werden 
zusätzlich 40 Millionen Tonnen 
CO2 pro Jahr in die Luft ge-
pustet, weil Braunkohle, aus-
gerechnet Braunkohle(!) und 
andere fossile Energieträger 
an Stelle der Atomkraftwer-
ke Strom produzieren müssen. 
Gaskraftwerke könnten das 
weitaus besser, hätte man uns 
die Pipelines nicht zerstört. 

Aber es geht schließlich ums 
Klima. Deshalb drängt niemand 
die Regierung, die Urheber des 
Anschlags zu ermitteln und ak-
zeptieren zugleich immer neue 
Auflagen zur Vermeidung des 
bösen CO2.

Wir impfen Kühe, um deren 
Pupse zu reduzieren. Wir set-
zen auf Elektroautos, ohne uns 
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Gedanken zu machen, ob sie 
mit nachhaltigem Strom pro-
duziert werden und jemals mit 
nachhaltig erzeugtem Strom 
fahren könnten. Wir sollen Wär-
mepumpen installieren, die 
mit überteuertem Strom be-
trieben werden müssen unter 
der Androhung, jederzeit bei 
Strommangel abgeschaltet zu 
werden. Unsere Elektroautos 
sollen nachts durch abgedun-
kelte Städte geistern und die 
Heizung ist auf kalt zu drehen, 
damit wir weniger Klimagas 
produzieren. 

Logisch oder nicht, eines ist 
sicher: Bei den Herstellern von 
Windrädern und Solarverda-
chungen dürfte am 15.4. wahr-
lich Champagner geflossen 
sein. Es interessiert nicht, ob 
für die Windmühlen gigantische 
Betonfundamente mit klima-
schädlichem Zement errichtet 
und tiefe Schneisen in unsere 
Wälder geschlagen werden. Es 

geht ums Geschäft. Champag-
ner oder anderes Elexier dürfte 
ebenso bei unseren Nachbarn 
geflossen sein, denn bei dich-
ten Wolken oder Windstille soll 
der Strom künftig aus Kern-
kraftwerken in Frankreich, den 
Niederlanden, Polen, Tsche-
chien und sogar der Ukraine 
kommen - schließlich sind dort, 
wo es Bomben und Raketen ha-
gelt Kraftwerke sicherer als im 
Emsland und an der Isar. Eine 
noch nie dagewesene Wert-
vernichtungs- und Absahn-
maschine bei KKW einerseits 
und Windmühlen- und Solarin-
dustrie andererseits wurde in 
Gang gesetzt, die uns unver-
nünftigerweise zunehmend in 
die Abhängigkeit ausländischer 
Lieferanten treibt. Mit der 
Energiewende ist Deutschland 
bereits jetzt auf vollem Weg in 
die nächste energiepolitische 
Hörigkeit – diesmal vom fern-
östlichen China mit den dort 

produzierten Komponenten für 
Elektro-Autos, Solaranlagen 
und Windräder.

Nur wenige durchschauen 
die Fragwürdigkeit der Be-
hauptungen von Umweltins-
tituten, Potsdamer Klimains-
titut und Deutschem Institut 
für Wirtschaftsforschung, die 
den Parteien und Lobbygrup-
pen Wunsch-Argumente für 
ihre ideologiegefärbte Politik 
liefern. In Deutschland wur-
de am 15.4. die zivile Nutzung 
der Atomenergie beendet. Die 
Genugtuung darüber mag bei 
einigen gewaltig sein; viele 
deutsche Unternehmen fragen 
sich allerdings, ist Deutschland 
als Industriestandort weiterhin 
zukunftsfähig? Um diese Frage 
beantworten zu können, brau-
chen wir – frei nach Immanuel 
Kant - Mut uns des eigenen Ver-
standes zu bedienen.

 Wolfgang Arnold
 Foto: Erich Wenstendarp
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Komm, spiel mit uns
bei der         Ensheim

Pfingstsonntag, 19. Mai 2013,
ab 11 Uhr, rund um das DJK-Haus! Alle Gerichte zum Mitnehmen!

Sommerterrasse mit Platz für ca. 80 Personen.

Speisekarte online unter www.speisekarte24.de

Da Marcello
Pizzeria - Heimservice

Hauptstraße 15, 66130 Eschringen, 
Telefax 8010867

Telefon 06893-70640/41

Anzeige

Öffnungszeiten:tägl. von 11.30   – 14.00 + 17.30 –  23.30 UhrDienstag Ruhetag außer an Feiertagen!Wir nehmen Bestellungen ab 10.30 Uhrentgegen!

Die Informationen zum aktu-
ellen Stand sind sehr dürftig. 
Es steht aber mittlerweile fest, 
dass wir in Eschringen Glasfa-
ser bekommen werden. Nach 
der Verlängerung der soge-
nannten Nachfragebündelung 
bis Ende März gingen in den 
umliegenden Stadtteilen die 
Zahlen weiter nach oben, so 
auch in Eschringen. 

Dort war allerdings bereits 
Ende Januar das Soll erreicht, 
so dass wir am Ende mit 45 % 
Spitzenreiter vor Fechingen 
(43%) sind.

Laut Internetseite ist die Prü-
fung abgeschlossen und die 
Planungsphase hat begonnen. 
Was das zeitlich bedeutet muss 
abgewartet werden. Angeblich 
sollen Techniker die Situation 

vor Ort prüfen. 
Auch über die Reihenfolge des 

Ausbaus der einzelnen Stadt-
teile kann noch nichts gesagt 

werden. Sollten wir nähere In-
fos erhalten werden wir sie na-
türlich weitergeben.

 S. Vogelgesang

Stand Glasfaserausbau

Kurzgeschichte zum schmökern ;) Nur keine Angst!
„Mir geht es gar nicht gut.“ 

Diese Feststellung von Rollo be-
unruhigte Fips doch sehr und er 

bohrte nach, um seinem besten 
Freund vielleicht beizustehen. 
„Was ist los? Warum geht es 

dir denn überhaupt schlecht?“ 
Rollo schaute unter sich und 
zögerte mit der Antwort, weil 
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Hauptstraße 3 - 66130 SB-Eschringen
Telefon 0 68 93 / 84 89 677
www.ouadah-immobilien.de

I m m o b i l i e n  &  B e r a t u n g

JEDEN MITTWOCH VON 9.00 - 12.00 Uhr 
kostenlose Immobiliensprechstunde. Bitte um tel. Voranmeldung!

er sich schämte. „Jetzt spuck 
es schon aus“, ermunterte ihn 
sein Freund sich die Sorgen von 
der Seele zu reden. Einen kur-
zen Moment lang zögerte Rollo 
noch, dann aber sprudelte es 
aus ihm heraus. „Ich habe rich-
tige Angst vor der Mathearbeit 
am Freitag. Ich träume immer 
wieder diesen blöden Traum. 
Ich stehe mit dem leeren Heft 
vor der Klasse, einzig und allei-
ne diese hässliche, rote Sechs 
auf dem Papier, riesig groß, - sie 
nimmt die ganze Seite ein. Und 
das Schlimmste, alle lachen 
über mich und rufen: Rollo ist 
der Blödeste! Dann wache ich 
schweißgebadet auf und schla-
fe nicht mehr ein, weil ich stän-
dig an Mathe denken muss.“

Jetzt war es endlich heraus 
und wenn sich an der Tatsa-
che auch nichts geändert hatte, 
ging es Rollo ein wenig bes-
ser, nur weil er dem Freund 
sein Herz ausgeschüttet hatte. 
„Aber du warst doch immer 
ganz gut in Mathe, warum 
soll das denn plötzlich anders 
sein?“, fragte Fips irritiert. „Ich 
kapier das Thema einfach nicht. 
Ich weiß überhaupt nichts mit 
der Fragestellung anzufangen, 
und wenn ich nicht weiß für 
was etwas gut ist, dann verste-
he ich auch nicht wie ich da eine 
Lösung finden kann.“ Das war 
natürlich ein schweres Problem 
und beide Jungs starrten die 
Wand vor sich an und suchten 
fieberhaft nach einem Ausweg 

aus dem Dilemma. „Vielleicht 
fragen wir den Gron!“ Der klei-
ne Kobold hatte ihnen schon 
öfter aus der Klemme geholfen 
und wer weiß, vielleicht kann 
der sogar Mathematik. Nun war 
es aber gar nicht so einfach den 
Kobold zu fragen, denn der er-
schien nur wann er es wollte 
und dann auch nicht immer. Sei 
es wegen ihrer niedergeschla-
genen Mienen, oder weil der 
Gron die Ernsthaftigkeit der 
Situation spürte, hatte er die 
beiden Jungs doch in sein Herz 
geschlossen, tauchte er bereits 
nach kurzer Suche auf. Mit erns-
tem Gesicht fragte er Rollo ge-
rade heraus: „Welche Laus ist 
dir denn über die Leber gelau-
fen, und das bei diesem herrli-
chen Maiwetter?“ Rollo beeilte 
sich dem Gron sein Problem zu 
schildern. Dann aber zweifelte 
er die Kompetenz des Kobolds 
an: „Hast du denn überhaupt 
Ahnung von Mathe?“

– „Nein!“ kam die prompte 
Antwort, „aber das muss ich 
auch nicht. Da gibt es andere 
Leute, die das können. Ich aber 
bin ein Fachmann gegen Ängs-
te und weiß, was man dagegen 
tun kann.“ „Wieso kennst du 
dich mit Ängsten aus?“ Jetzt 
änderten sich die ernsten Ge-
sichtszüge des Gron und er 
bekam ein Lächeln ins Gesicht. 
„Alleine heute habe ich einer 
jungen Ente ihre Angst vor dem 
Wasser genommen, einem Re-
genwurm die Furcht vor dem 

Eingesperrt sein und einer 
kleinen Eule die Angst vor der 
Dunkelheit.“ „Aber wie hast 
du denn das geschafft?“ frag-
ten beide Jungs auf einmal. Der 
kleine Kobold setzte eine ge-
wichtige Miene auf, räusperte 
sich und sagte: „Ganz einfach. 
Ich habe alle davon überzeugt, 
dass genau ihre Befürchtungen 
eigentlich etwas sind, was ih-
nen die meiste Freude machen 
kann. Die kleine Ente schwimmt 
jetzt freudig im Wasser, der jun-
ge Regenwurm baut sich gera-
de eine gemütliche Wohnung 
und die junge Eule freut sich 
auf die kommende Nacht, weil 
dann die Sonne sie nicht mehr 
blendet und sie endlich ihre Au-
gen ganz weit aufmachen kann 
und alles um sich herum sieht, 
und das noch besser als alle 
anderen.“ „Aber was hat das 
mit mir zu tun?“ Rollo schau-
te den Gron verständnislos an. 
„Ganz einfach. Du bist doch 
ein Schüler und solltest Spaß 
daran haben lernen zu dürfen. 
Voraussetzung ist, du musst 
deine Lektionen können. Wenn 
du deine Materie beherrschst 
und du deswegen gute Noten 
schreibst, hast du Spaß daran, 
und die Angst ist wie wegge-
blasen.“ „Aber genau das ist 
mein Problem. Ich kapier das 
Thema einfach nicht!“ 

Vorwurfsvoll schaute Rollo 
dem Kobold in seine schwar-
zen Augen. „Dann such dir ei-
nen, der dir das Ganze richtig 
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Schon ein paar Mal haben un-
sere Austräger gewechselt, ein 
natürlicher Vorgang. Denn Ju-
gendliche, die sich durchs Ver-
teilen etwas Taschengeld dazu 
verdienen möchten, werden 
älter, gehen in den Beruf oder 
ins Studium. Dann fehlt irgend-

wann die Zeit und die Lust.
So nun auch bei Familie Gar-

cea, deren Töchter sich am An-
fang um die Verteilung geküm-
mert hatten. Nach und nach 
wurden Vater und Mutter mit 
ins Boot genommen und zuletzt 
blieb es fast ausschließlich an 

den Eltern hängen. Somit die 
Zeit, wieder an Jugendliche ab-
zugeben.

Wir danken Familie Garcea für 
die Jahre der Verteilung und die 
Bereitschaft, es zu machen, bis 
neue Verteiler gefunden waren.

 Eschringer Home-Pages

Dank an die bisherigen Austräger

erklärt, du hast doch noch drei 
Tage Zeit. Die solltest du nicht 
vertrödeln, sondern dich schlau 
machen und fleißig üben. Du 
wirst sehen, das herrliche Mai-
wetter wird dir hinterher noch 
schöner vorkommen und die 
Vögel noch lustiger zwitschern. 
Jetzt habe ich aber keine Zeit 
mehr, denn der Turmfalke war-
tet auf mich im Kirchturm. Sein 
Jüngster hat Höhenangst und 
hofft auf meine Hilfe.“ Damit 

verschwand er so schnell, wie 
er gekommen war und die bei-
den Jungs schauten sich fra-
gend an. Fips hatte den geni-
alen Einfall: „Der Lukas macht 
doch bald Abitur, für den ist 
doch unser kleines Problem 
sicher ein Klacks. Komm den 
fragen wir, er wir dir sicher hel-
fen!“

Lukas hatte von seinem Va-
ter den Auftrag bekommen das 
Auto zu reinigen. Als Fips sich 

jedoch bereit erklärte diese Ar-
beit zu übernehmen stand einer 
Nachhilfe nichts mehr im Wege. 
Fips war gerade dabei den Kof-
ferraum zu saugen, als ihm ein 
strahlender Rollo auf die Schul-
ter klopfte: „Lukas ist genial. 
Wenn man weiß, um was und 
wie es geht, so ist alles ganz 
einfach. Jetzt muss ich nur noch 
zu Hause ein wenig üben, dann 
freue ich mich auf Freitag.“
 René Pavie
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www.wsv-ingenieure.de

Standort Saarbrücken
Heinrich-Barth-Str. 31
66115 Saarbrücken

Fon 0681 95 08 33-0
Fax 0681 95 08 33-99
kontakt@wsv-ingenieure.de

WSV Beratende Ingenieure GmbH

Standort Mettlach
In der Langwiese 8
66693 Mettlach

Fon 06864 930 90
Fax 06864 930 91
mettlach@wsv-ingenieure.de

Infrastruktur

Stadtentwässerung

Ingenieurbauwerke

Verkehrsanlagen

Vermessung


